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Winterthur ist eine Kulturstadt von nationaler und internationaler Ausstrahlung. Doch so wie 
sich Winterthur als gesamter Standort im Wettbewerb um Firmenniederlassungen mit andern 
Standorten und Regionen messen muss, so muss sie dies auch im Bereich Kunst und Kultur 
machen. Die Konkurrenz schläft nicht und macht z.B. mit neuen markanten Kunsthäusern, 
gebaut von renommierten Architekten, auf sich aufmerksam. Dies geschah zuletzt in Basel, 
Chur und Vaduz und wird in wenigen Jahren auch in Zürich und Lausanne noch geschehen. 
 
Winterthur ist gefordert, auf diese Entwicklung eine Antwort zu geben und klar zu definieren, 
wie die Kulturmarke Winterthur ausgestaltet sein soll. D.h. was ist der Markenkern, der Mar-
kennutzen und die Markenpersönlichkeit? Eine „me too“ Strategie ist dabei nicht ratsam. Es 
gilt klare Alleinstellungsmerkmale zu erarbeiten.  
 
Wir leben in einer Stadt der kurzen Wege. Alles ist nah beieinander. Unter dem Aspekt Al-
leinstellungsmerkmal könnte man die Marke „Kulturmeile“ etablieren. Ein eingängiger Begriff, 
der die kulturellen Stätten von Winterthur zu einem Ganzen zusammenfasst und letztlich die 
Kulturgeschichte von Winterthur erzählen lässt (story telling). Die Kulturmeile würde auf be-
stehenden Gebäuden und Institutionen aufbauen und könnte z.B. bei der kulturell genutzten 
Halle 53 beginnen und über den bis dann geschaffenen Platz der Künste (siehe entspre-
chendes Postulat) zum Museum Oskar Reinhart und Kunstmuseum bis hin zum Fotomuse-
um führen. Das Aneinanderreihen von kulturellen Leuchttürmen soll einer Perlenkette ent-
sprechen.  
 
Deshalb stellen sich uns die folgenden Fragen: 
 

1. Wie beurteilt der Stadtrat die Konkurrenzsituation von Winterthur mit anderen Stand-
orten im Bereich Kultur? 

2. Wie stellt sich der Stadtrat grundsätzlich zur Idee, dass Winterthur eine langfristige 
Kulturmarke aufbauen soll? 

3. Wie könnten der Markenkern, der Markennutzen und die Markenpersönlichkeit aus-
gestaltet sein? 

4. Welche Möglichkeiten sieht der Stadtrat ganz allgemein in der Umsetzung von den 
unter Frage 3 definierten Markenkern, Markennutzen und Markenpersönlichkeit? 

5. Wie beurteilt der Stadtrat im Speziellen das Modell Neubau analog Basel oder Zürich 
für Winterthur? 

6. Wie beurteilt der Stadtrat im Speziellen den oben skizzierten Vorschlag einer „Kul-
turmeile“, ein Vorschlag, der auch so als Begriff etabliert werden könnte? 

7. Wie könnte eine Kombination der beiden Modelle „Neubau“ und „Kulturmeile“ ausse-
hen? 
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